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»S'S. W. B urea w schreibt uns von Ea-
ston, daß er bis Ende nächster Woche seinen alten
Standplatz, im dritten Stock von Busch'S Ose» -
Waarenlager, in Allrntowu, wieder beziehe» wird,
um daselbst Dagncrreot"pen (Lichtbilder! zu neh-
men. Und indem er sich schmeichelt, daß seine
Bilder in jeder Hinsicht der Kunst alle andern in
dieser Stadt verfertigten übertreffen, hofft er wie-
der auf zahlreichen Zuspruch.

Court-Verhandlungen.
Folgendes sind alle Fälle von Wichtigkeit, die

noch, außer den letzten berichteten, in unserer Eourt
verhandelt wurden -

Der Staat gegen Moses Allender.?Anklage
durch die Armcndircktoren wegen Verlassung sei
»er Frau. Er wurde vcrurtheilt, da er vermö-
gend ist so zu tlnni, für ihre» Lebensunterhalt jede
Woche ?l an die Armcndirektoren zu bezahlen-

Der Staat gegen EHarles Bcitelman. ?Ange-
klagt wegen Angriff und Schlägerei auf die Per
son von Jsaac Miller. Schuldig gesunde».

Der Staat gegen Jacob Bogcrt.?Angeklagt j
wegen ungebührlicher Vertraulichkeit mit Auua
Kunkel, wovon das Rcsultat dic Geburt eines!
Töchterleins war. Der Verklagte machte einen !
Versuch dcn Charakter dcr Klägerin zu verkleinern,
jedoch ohne Erfolg, indem die Jury das Schuldig !
aussprach. Er erhielt das in solchen Fällen gc-
wöbnliche Urtheil.

Der Staat gegen William Wolf.?Angriff und
Schlägerei auf Eid von Elcnora Wolf (seine
Frau.) Er gab sich schuldig an, meinte jedoch,
da er zur Zcit belruiike» gewese» sei, kömic crnicht
für das Vorgefallene verantwortlich sei».

Der Staat gegen Anthony Zehner. ?Anklage
des Diebstahls auf Eid von Gottlicb Scmblc.'
Verklagter bekannte sich schuldig.? Urtheil, l
Jahr Zuchthausstrafe.

NV-L u tz, Von welchen, wir letzte Woche be-
richteten, ist zu 3 Jahre Zuchthausstrafe Venn
theilt.

Neue Fruchtniäh Maschine.
Herr losephStause r, von Nieder Mil

ford, diesem Eaunly, hat neulich eine neue Frucht
mäh Maschine verfertigt, zum Theil auf dcn Plan
von Hussy's Patcnt, »ud auch zum Thcil davon
abweichend.ZZr hat die nöthige» Schritte genom-!
»icn um ein Patcut dafür zu crhalten. Er zeigte
letzte Woche eine Maschine davon im Klanen in
dieser Stadt ?aber wie dies jedesmal dcr Fall ist
wolle» einige wisse» daß sie unübertrefflich, und
andere wicdcr daß sie dics nicht sind. Wir wol
lcu daher hier kcin Urtheil fällen; indcm Hcrr S.
diese Maschine bei unscrcr nächsten Ackerbau-Fair
allhier ausstellen wird, wo dann ein jeder Bauer
für sich sclbst prüsen kaun.

Selbstmord.
Am letzten Mittwoch Vormittag begieng dic >

Gattin des Hrn. David Hartman, von
Obersaueon Taunschip, Lccha Caunty, dadurch
Selbstmord, daß sie sich mit einem Rasicrmcsscr die
Kehle durchschnitt. Sie wählte sich zu dicser ra-!
schen That ci» etwas vom Hause entfernt liegendes
Welschkornseld. Sie ist Mutter von verschiede
nen Kindern, und mag etwa 10 Jahr alt gewesen
sein. Was sie zu dieser That bewogen haben mag
ist schwer zu ermitteln.

Todt im Wasser gefunden.
Am letzten Mittwoch ist dcr leblose Körper des

Herrn DavidMoll, früher von dieser Stadt,
aber jetzt bei Hellertow», Northanipton Caunty,
wohnhaft, oberhalb dcr Delaware Brücke in dem
Delaware Fluß bei Easton gesuudcn wordcn. Ob
er unglücklicher Weise hineinfiel ooerob cr sich hin-
rinwars ist ein Räthsel. Dic gerufene J»ry war
der Meinung daß cr sich ersäufte, da sein Hut noch
an dem Ufer stand. Er war etwa 43 Jahre alt,
und hinterläßt eine Gattin und einige Kinder.

Brücken-Wahl.
Bei einer am letzten Montag gehaltenen Wahl

für Beamten der BieryS Brücken-Gesellschaft, sind
folgende Beamten erwählt worden -

President: Jacob Dillinger.
S ch a tz »i ei ster: Stephen Barber.
Managers: B. I. Hagenbuch, Joseph

Weaver, Jonas Bicrv, William Biery.

«svViS nächsten Samstag wird die Brücke zum
paßircn wieder sertig sein.

Selbstmord und sonderbare Ursache.
Norton Go.odwin, ein junger Mann von 13

Jahren, von Pittssicld, Warrcn Co., in diesem
Staat, beging vor einigen Wochen Selbstmord,
indem er sich durch den Kops schoß. Dic wahr-
scheinliche Ursache der That war, daß Einwendun-
gen gemacht wurden, als er.sich als ei» Eandidat
für die Erhaltung der lause vorstellte.

Sonderbares Phänomen.
Ein Schreiber im National Intelligenter er-

zählt folgendes höchst sonderbare Ercigniß. Ein
kleines Mädchen stand währcnd einen, Gewitter an
einem Fenster, vor welchem sich ein großer Mäpel-
baum »fand. Nach eint», hcllen Blitzstrahl fand
sich das vollständige Bild des Baumes auf ihrem
Körper! Dies soll nicht der erste Fall dcr Art
sein.

kann der..Republikaner" nähcr
«rrathen was die Whigs dieses Spätjahr im Sin
ne habe», wenn er es nochmals probirt. Diesmal
hat cr in dcr That den Nagel nicht nur nicht aus
den Kops getroffen, sondern sogar die Scheibe ganz
»crschlt.

st')"Van Wagner, ciu sehr bei übniter und kraft
voller Redner, zieht gegcnwä'itig durch u»scr»
Staat u»d hält Rede» ;u Gunsten eines verbie
te»de» Lig»orgez>tz>S. Er sührt ei» großes Zelt
mit sich, welch,er- da anftchlägt, wo er Rede» zu
haltcn gedenkt, und überall scheint er eine» großen
Eindruck zurück,»laße».

Sonntag s-G c s e tz e.
Da dic sogcnanntc» ?Sonntags Gcfttzc" un

scrcs Staatcs hicr wic an andrr» Ortr» schon ei-
frige DiScussioncn hervorgeruftn habe», und viele
Lrlitc gänzlich uiibekainit mit dcnsclbe» sind, so
laße» wir hier dic Akten von 1705' und l 7!>l fol-
gcn, wic wir sie In cincr Einsendung im ?Eric Zu-
schauer" findm:

Akte von 1705.
2. Abschnitt. Allc Persone», dic am erste» Tag

der Wochc, gewöhnlich Sonntag gcnannt, saufcnb
odcr schlcmmcnd in Kncipcn, Wirthshäuscrn odcr
andern öffentlichen Häusern odcr Ortc» angetrof
fr» wcrdcn, sollen fiir jedes solches Vergehen Ei-
ne» Schilling und Scchspcncc vcrwirkcn und bc
zahlen an irgend einen Constabel dcr dasselbe for-
dern mag, zum Nutzen dcr Arme»; und alle Co»
stablcr sind hierdurch ermächtigt und kraft ihres
AiiitcS angcwicscn, solchc öffcntlichc Häuser und

Ortc, dic vcrdächtig sind, solchc Schleinmcr z» un
terhalten, zu durchsuche» uud selbige in der Stille
auseinanderzujagen ; abcr im Weigcr»»gssallc, dic
so sich weigernde» Personen vor dcn nächsten Fric
dcnSrichtcr zu bringc», wclchcr solchc Frevler i»
dic Stocks (nunmehr Jail) eoimnittircn oder ver
binde» mag, sich friedlich zu bctragcn, je nachdem
es ihm erforderlich scheine» mag. lind dic In-
haber solcher Kneipen, Wirthshäuser oder anderer
öffentlicher Häuser »der Orte, welche irgend sol
chen Unfug crmuthigcn odcr dulden, sollen, nach-
dem sie durch Ansicht cincs einzige» Magistrats,
ihr eigenes Bekenntniß, oder dcn Beweis eines
odcr mchrerer glaubhaftcr Zeugen überführt sind,
für jedes Vergehe» Zeh» Schilling verwirken und
bezahle», das cingctricben werten soll zu obeube
sagte»! Gebrauch.

Akte vom 22. April 170-t.

Abschnitt 3. Wenn irgend eine Person irgend
eine weltliche Verrichtung odcr Geschäft irgcnd ci-
ner Art am Tage des Herrn, gewöhnlich Sonntag
gcnannt, thun sollte, allein ausgenommen Werke
der Nothwendigkeit und der Mildthätigkeit, odcr

jenem Tage begchc» sollte, mid dafür überführt
wird, so soll dieselbe für jcdcs solches Vergchc»
Vicr Thaler verwirke» und bezahlen, welches durch
Auspfändung eingetrieben wcrdcn soll, odcr im

gen solltc, die besagte Summe zu bezahle», oder es
könne» kcinc Güter ober Gcrätbschasten gesund?»
wcrdcn, worauf man Bcschlag leg«! köniitc, so soll
cr oder sic Sechs Tagc Gcfängnißstraft im Cor-
rektiottShans des betreffende» Cannty'S erleiden
Mit dem Vorbehalt allezeit: Daß Nichts hier!»
enthaltenes so ausgelegt werden soll, als dic Zu-
bereitung von Biktualien i» Privat - Familien,
Backhäusern, Logir- odcr Gasthäusern zu vcrbic-
te», odcr Wasserleute zu verhindern ihre Passagie-
re zu landen, odcr Fährbootlcutc dic Reiscndcn
odcr Personen dic mit ihre» Familien im Zug be-
griffen sind, über'S Wasser zu schaffen, am Tage
des Herr», gewöhnlich Sonntag genannt, oder die
Ueberlieferung von Milch oder Lebensbedürfnisse»
vor neun Uhr Morgens und nach fünf Uhr Abcnds
an demsclbe» Tag.

Berkauf dcr Staatöwerke.
ES freuet uns in dcr That daß allcnthalbcn im

Staat Pcniisylvanicn cin ernsthaftes Gefühl für
dcn Verkauf der StaatSwerke laut wird. Wir
habcn dic Verhandlungen aller Whig-Versainm
lungcn genau durchgcschcn, dic uns zu Gesichte ka-
mcn und in all«! dcrsclbcn wird der Verkauf wic
dcrum, wie dics schon cinc Reihe von Jahren ge-
schah, anempsvhle». So hat auch die neulich zu
Hnntingdon gehaltene Whig Staats Convention
ebenfalls Beschlüsse zu Gunsten des Verkaufs pas-
sirt. Abcr nicht nur dic Whigs allein sind zu
Gunst«! dicscr Maßregcl, sonder» wir glauben be-

dcn kti so müßen endlich dicsc Werke, dic uns
scho» so vicle Schwcißtropft» gekostet habe», ver-
kauft werden. Wolle» schcn ob dics geschieht.

Ein patziger Minister.
Der von Präsidcnt Plcrce crnanntc Gcsandtc

nach China, Hr. Walker, weigcrt sich nach seincr
Station abzugehcn, wcil kcinc Dampssrcgattc vor-

China zu nchmen, würde unscrcr Rcgierung
Klt>0,0»0 kosten. Er kan» aber gehcn wic an-
dere Leute auch sür LBt>o. Eine Zeitung von
Neuyork sagt, es würde ein Schiff, 30 Offiziere
und !0l) Seeleute aus ihrem gesetzlichen Betrieb

l werfen, und 2000 Tonnen Kokk», -?lO,OOi>
werth Tauwerk u»d Kl.'iMO i» Maschinerien ko
stcn, um dem demokratischen Wunsch unsercS arg
demokratische» Ministers zu geniigen. So närrisch
wird aber unsere Regierung noch nicht sein. Dic-
scr patzigc Herr war bekanntlich Polk's Finanz»«
»istcr und zielt auch aus dic Präsidentschaft.

(Eingesandt.)
Die Stadtvätcr von Allcntown oder die Slra-

pen-Aufschcr sind höflich ersucht die in der s,ten

Straße (südöstlich) neulich entstandene Council-
L ä k e zu besuchen, und dann dic Schicklichkeit in
Consideration zu nehmen, ob nicht da cin ?Som-
nicr-Rctrcat" mit wcnig Erpens errichtet wcrden
könnte. Ein Bürger.

Eifener z. ?Auf dein Lande des Herrn
Aaron Schwenk, »ahc ZieglerSville, Montgomery
Caunty, will man große O.uautitäte» Cisencrz
entdeckt haben. Wen» dic Ricgelbah» längs dcr
Pcrkiom«! erbaut wird, wird noch mehr Mineral
in dieser Gegend zum Borsch«» kommc», das viel-
leicht allciii so vicl werth ist, als die Riegelbahu
kostet.

»V"Ein Gerücht, daß Senator D ouglaS
in Rom zur katholisch«! Kirche übcrgctrctcn sei,
wird jctzt cbcn so vielfach in dcr Presse widerrufe»,
als es vorher durch dicsclbe vcrbrcitet wurdc. Der
ilebergetrctene soll nun der Senator Chandlcr sci»,
der eine Katholikin von ausgezeichneter Schönheit
zum Weibe hat. wclchc dem gute» Hr». Chaudler
nicht blos das Herz, auch dcn Kopf eingenommen
zu habcn scheint.

HV'Peter Dane he t in Ost-Boston scinc Fr u
ermordet. Er wurde verhaftet und nach besta»-
denem Verhöre festgesetzt dic gerichtliche Untersu-

! chung abzuwarten.
VK-"Cin Frauenzimmer, welches 701 Pfund

wiegt und 37 Jahre alt ist, kann in No. ill>
Broadway, Neuyork, gesehen w?rd?n. Man hält

! sic sür das größte Fraucnzimmcr in dcr Welt.

VcS'Nächste» Tienstag, dcn t3. Sept., ge"
denkt dic Scott Legion in Rcading den JahrStag

i dcr Schlacht von Chapultepcc zu feiern.
tk-S"Ma>y Simondfon, eine bei Schippenburg,

Penns., wohnende Dame, starb vor einigen Tagen
im Alter von l2t! Ja lue» !

AB' Warum ist Law gleich einem Spimiengewe -
be? ?Weites dic kleine» Fliegt» scsthalt, dic gro

j Bcn aber durchschlüpfen läßt.

Was ch i»» gtv».

Noch etwas über daö Furstenleben am
Regierungöhofe.

schc dcs Präsidcntc» und sriiier Diener in Livree,
die cin Corrcspvndcnt dcr ?Tribune" gegeben hat.
Nun, jcderman wciß, daß des Präsidenten Kutsche,
Pftrde und Geschirr ihn, scho» vor seiner Einse-
tzung von schlaue» ?jä»kies, welche das <>»»> >,rn
<z»n vo» ")'ou tiekle »»ei I'll titele )or>"
Verstehen, zum Geschenk gcmacht wurdcn. Der
Präsident liebt Auszeichnung nnd hat einen ziem-
lich prunksiichtige» Geschmack. So laßt cr zum
Beispiel sei» Haar ölen und srisircn »ach dcr Fä-
schio» vo» N. P. Willis, und dic Art u»d Weise
wie er viele scmer Privat Bcsucher empfängt, bc
ftätigt scinc Prunks,icht auss klarste, sowic auch die
Gesellschaft in wclchcr cr sich am licl'ste» beivegt.
Ich habe einen "(,'li>ii»-älienl" lner sagcn bö
r?», daß er?A) Stock in des Präsidenten Kutsch?

l?n. Es" ist dcm Präsidcntc» auch ein präck'tigcr
Anzug Klcider geschenkt worden, vo» solchc» sei
»cr Freunde, die scinc Putzsucht kenne». Glauben
Sie, diesc schlaue» Aänkicswüfitcn nicht w aru »,

sie solches thu» ? Die ertravagantc» Frescowerke.
welche eben im weißen Hause vorangehen, stehen
im Einklang mit der Kutsche u. dcn Dienern in Liv-
ree, und we»n sich der Congreß vcrsaminelt, wer

sic sind. Ein ?cinsacher Präsident und eine pomp-
lose Rcgierung" wird sich ihre» Augen nicht »ichr
darstellen. Echo.

Ktlirhe Bemerkungen.
Aus einem in unserer letzten Nu»»»er abgedruck-

ten Eorrespondenz Artikel von Waschington wird
der Leser die auffallende Thatsache erfahr?» babc»,
daß uttscr dcinokratischer Präsidcnt dic Mode dcr
sürstlichcn Höscn Europa'S nachnarrt, indem er

scinc Kiitschcr in bcsondcrc Kleidung steckt, um sie
gleich Lcibeigencn vor andcrn Menschen zu unter-
scheidcn. Als die Ncuyorkcr Tribune einige dcrbc
Bemcrkungcn übcr dicscs aristokralischc Bctragcn
des Präsidenten machte, erklärte dic Waschington
Union die Corrrspondenznachricht als unwahr, und
wir glaubten daher gcrne, daß dcr Schreiber viel-
leicht irrig bcrichtct worden sei. Seitdem hat je-
doch der nämliche Correspondciit, sowohl als der
obige, das Gesagte wiederholt uud bestätigt, und
wir müssen es daher für wahr haltcn, so lang?
cS nicht genügend widerlegt wird.

Leser, hast du die in diesen Eorrespondenz Ar-
tikeln angcsührtc» Thatsachen wohl bedacht. Li v-
reen mußte» ursprünglich von KricgSgcfangcncn

der reichcn Gcldaristokratie ?auf die Rücken dcr
Arme» gehängt, ebenfalls zur Bezeichnung ihrer
Niedrigkeit und um zu zeigen, wic brutal ein
Mcnsch mit Geld Handel» darf gegcn seinen Mit-
mcnschcn der kcin Gcld hat. Ausländ«-» habe»
wir wegcn dicscm schändlichen Gebrauch nichts vor-
zuschreiben ; abcr es geht hart Ainerika»cr zu rc-

dsch sich von scrvilcn Kreaturen bedienen laßen,
dic das Zeicht» ihrer Schande aus dem Rücken tra-
gcn.

Als Amerikaner wunder» wir uns nicht, wcnn
dic Aristokrat«! von Rußland, Oestreich, Preußen,
England und Spanien die Menschheit auf diese
Weise herabwürdigen ; aber daß dcr President dcr
Vcreinigten Staatcn?-erwählt von der ?hartfäu-
stigen Demokratie" um das Princip von politi-
scher, focialcr und pcrsönlichcr Glcichhcit zu rcprc-
scutire» und auszuführc» ?sich ei» königliches Ge-
spänn mit weißen Serfen in blauer Livree hält,
das geht wahrlich übcr uuscre rcpublikanischc» Be-
griffe. Ihr freien Arbeiter des Landes, was sagt
Ihr zu solchem erbärmlichen Humbug? Ihr habt
diesen Pierce durch Eure Stimme» ?nicht zu
eurem Monarch, sondern zu eurem Erecutivcn er-
wählt, untcr dcm Wahlspruch von Frcihcit und
Glcichhcit: und e r bcwcißt nun seine Demokratie
und sein Gefühl von Glcichhcit gegen Euch da-
durch, daß cr mit ausländischen Aristokrat«! in
tiiropäischem Firlefanz wetteifert und Euresglei-
chen i» Serfen kittel steckt! Was würde»
dic Vätcr unscrcr Republik?Waschington, Jcffer-

sagt habcn ? Livrcc»?Scrfrnkittel ?fiir demokra-
tische Bcdicnte, die einem demokratisch?!! Präsi-
dentett helfen ftinc demokratische» Pflichten auszu-
üben und ei» solches demokratisches Leben zu füh-
ren, wic cS einem Obcrmagistratc» dieser Republik
geziemt! Pfui übcr cinc solche Dcmokratic!
Wir spcicn darauf! ?Bauern und Handwcrkcr,
was sagt Ihr dazu?

Daö gelbe Fieber.
Die Todesfälle in Neuorleans währcnd der letz- >

ten Woche zeigen endlich eine bedeutende Abnah -
ine; sie summircn sich wie folgt -

Am gelben Fieber. Im Ganzen.
Sonntag, Aug. 26. 124 148
Montag, ? 2». 120 1t»
Dicnstag, ? 30, 125 I3l>
Mittwoch, ?31, II» 137
Donnerstag, Sep. 1, !>6 1 l!)

Zwei Tage sind nicht angegeben. Dic ganze
Zahl währcnd dcr Wochc betrug

In Natchez sind in dcn am 22. August, Mit-
tags, abgelaufenen 48 Stunden 7 Personen am
gelben Fieber gestorben.

In Mobile fielen am 27. August 17 Todes-
fälle vom gelben Fieber vor.

L»S"Die Geschichte, daß Kleidungsstücke von
Opfern des gelben Fiebers als altc Liimpcn nary
New Jork verschickt seien, bat ihren Ursprung in
dcn altc» Privilcgie» dcr Schwestern dcr Barni-
hcrtigkcit, im Hospitale, daß sie die Klcider dcr

sind.

Samstag Nachmittag, wurde dic Scheuer des
Herrn EharleS Bapb, in Forks Taunschip,
vom Blitz getroffen, und gänzlich mit sammt de-
ren Inhalt zerstört. Es war eine große Scheuer,
!»> bei !<> Fuß, und enthielt ungefährBot) Schock
Waizen, 2.ii> Büschel gedroschene Frucht und all
sein Heu. Dcr Verliist dcS Herr» Bapb beläuft
sich uiigefä'hr auf ?2,A>O, worauf kcinc Versicher-
ung ist.

LebenSwelSh ei nicht säet, kann
auch nicht ernten so unklug ist, das Publi-
kum von seinem Geschäfte und seine»! Treiben
durch öffentliche Blatter nicht zu benachrichtigen,
wird sich nicht wundern können, wenn dic Früchte
sciner Arbcit spärlich cingchen. Derjenige, dcr
das nicht verstchrn laim, denkt wtdee klar, »och
logisch. Er mag gesund«! Menschenverstand be
sitzen, ist abcr cin schlechter Philosoph.

li i n a.

Die Rebellen und ihre Religion?lhre
N) Gebote, zc.

Wir haben unscrc Leser bereits mit der chincsi-
schrn Itcvolution bckannt gcmacht, dcrc» Resultat
durch die ganze christliche Wclt mit dcm größtcn
Intcrcssc trwartrt wird. Dic Annahme des Ehri
sttnthumS durch die Jusurgcntc», wclchc aller
Wahrscheinlichkeit nach binnen kurz odcr lang dic
Zügtl dtS licichS in Händc bckoinmen werden,
»nd die Ucbcrsctzung drr heiligt» Schrift in jent
Spracht u»d dtrc» Vtrbrcituiig d»rch dic Provi»-

rcn untcr die wichtigsten politisch?» Ereignisse un-
seres Jahrhunderts uud ihre Folgen auf jene

Menscheiirace sind nicht leicht zu überschätze». Es
läßt sich mit Recht sage», daß das chinesische Neich
mit scincn 3.'>l) Millionc» Ciiiwohiicrn? eine»,

eine Hauptfcste des ?Prinzen der Finsterniß" bc
trachtct wcrdcn mußtc. Dicscs ungchcurc Reich,
das volkreichste dcr Wclt, dcsscn Altcr in die Zcit
zurückrcicht wo Babylon cristirte nnd Persien dic
hcrrschcndc Macht dcr Erde war, ja selbst »och
über jene hinaus, bis scinc Ucbcrlicscrungc» sich

oriciitalischtn Eivilisation bcsaß, che cininal Roms
Grundstein gclcgt war; welches dt», Ehristtnthiu»
seit achtzchiihundert Jahre» verschloß?» war, daß
auch nicht cin cinzigcs Excmplar der Bibcl Ein
gang sindcn konnte: dies Reich ist endlich fast wic

völlig gcöffnct, sondern bereits so mächtig von der
»nter der Krcuzcssahnc ricscnhast wachsciidc» Rc-
bellion erschüttert worden, daß der ganzen Götz?»
Herrschaft cin schneller Einst,,rz droht.

Folgende Niittheiluug durch dcn Ehrw. JamcS
Coldcr, ciner dcr chinesischen Missionare, gibt dc»

Scitc dcr gegcnivärtigrn Bcivcgung in China, dtr
bis jctzt in dicscm Lande erhalten wurde: ?

Heng Keng, (China), Juli 4,

Neuliche Euthüllunge» i» Bezug auf dic große
Bewegung im chincsischen Reich haben die Auf
»icrksamkeit der ganzen ausländisch?» Bcvölkcriuig
auf sich gezogc» ?»ämlich dic rcligiöse Gcstalt«»g

derselbe». Die Berichte, daß dic Rcbcllc» dcn ci-
nc» wahrc» Gott anbctt» ?an Jcsuni Christum
als dcn Hciland dcr Wtlt glauben?und r»t-
schicdcnt Gcgner des Götzendicnstcs in jederlei
Form seien, erhielten bisher meistens keine» Glau-
ben ; abcr so wuudcrbar cs auch klingen mag, sic
sind auf Wahrheit gegründet.

Al>> das brittifche Dampfschiff ?Hermes" mit
Sir G?orge Bonham und Suite vorigen Monat
seine» Weg zur Stadt Naiiki» dmchforcirt hattc,
bckamcn die Offiziere Gelegenheit sich mit eigencn
Augen von der Wahrheit des Gehörten zu über-
zcugc» uud wurden durch die große Güte dcr Rc-

vrrncinent berauSgegebcn wurdcn, gcnannt ?das
Buch dcr Rcligions-Vorschriften dcr Zhac-Ping
Dynastie," ist vo» de,» Ehrw. Dr. Medhurst zu
Shanghai übersetzt worden »nd iiniß alle Ehri-
sttiibclcniier aufs angeiikl nistc übcrraschc». Es

Sttndcr scicn und daß ts dic Pflicht Aller, dcS
Herrschers soivobl als dcr Bchcrrschtcn sci, Gott
zu verchrcn und ihm zu dicnc». Dann koninic»
Bcwcisc, daß dic Chinese» vor Alters cinc Kcnnt-
niß des wahren Gottcs hattr» und folglich bei dcs-
st» Verehrung nur ihren eigenen Vorfahren nach-
folgen. Der interessanteste Thcil dcs Buches ist
aber dcr, wclchcr, »cbst allcrlci GcbctSformcln,
?dic zel'n hiinnilifchc Gcbotc" enthält, dic fast
wörtlich dic Gebote dcr Bibcl sind. Dicsc will
ich hicr folge» laße», jedoch mit Weglaßung dcr
Litdcr, welche im Original einem jeden Gebot bei-

sind:
Die zehn himmlische Gebete, welche bestandig beebach-

Das erste Gebe t.?Du sollst den großen
Gott ehren und anbetcn.

Dcr großc Gott ist dcr allgcnicinc Vater aller
Menschcn, in jcdcr Nation untcrm Hiinmtl. Jc-

bcschützt, und jcdtr Mcnsch solltc ihn dcshalb
Morgens und Abcnds vcrclircn, anbeten nnd ihm
für seine Güte danken. Wer den großen Go>t
nicht anbctct, bricht dcn Befehl des Himmels.

Das zweite Gebo t.?Du sollst krinc bö-
scn Geister (Götter) anbctcn.

Der großc Gott sagt, ?du sollst kcinc andcrn
Gtisttr (Götter) neben mir haben." Daher sind

derben. Sie dürft» auf reinen Fall angebetet
werden ; wer dic bösen Geister anbctct, Verstößt ge-
gcn dic Befehle des Hinnntls.

Das dritte Gebot. ?Du sollst dcn Na-
men des großcn Gottes nicht mißbrauchen.

Dcr Name des großcn GottcS ist Jchovah,
welchen dic Menschen nicht mißbrauchen sollen.
Wer Rottes Namen mißbraucht und gcgkn dcn
Himincl zürnet, übcrtritt diescS Gebot.

Das vierte Gebot. ?Am siebenten Ta-
ge, dem Tage der Anbetung, solltest du de» großc»
Gott für feine Gütc prciscu.

Am Anfang machte dcr großc Gott Himmel
und Erde, Land und Meer, Menschen und Dinge,
in sechs Tage», und machte nach Vollendung sei-
ner Werke dcn siebenten zu eincm Ruhe tag («ab-
bath) ; dahcr solltcn allc Menschcn dcr Welt. Ivel
chc dic Scgnungcn dcS großc» GottcS gciiicßc»,
an jedci» sicbciitc» Tagc dcnsclbcn besonders ver
ehre» u»d für feine Gütc preisen.

Das fünfte e>iebvt. ?Du sollst deinen
Vater nnd deine Mutter ehren, daß deine Tage
verlängert werden.

Wer scincn Eltcrn »ttgchorsam ist, bricht dieses
Gebot.

Das scchste Gebot.?Du sollst kcincn

Wer cinc» A»dcr» tödtet, tödtet sich sclbst ; u»d
wcr cincn Andcrn beschädigt, bcschädigt sich selbst.
Wcr irgend eines thut, bricht dieses Gebot.

Das siebente Gebo t. ?Du sollst keine

Alle Männcr in dcr Wclt sind Brüder und alle
Frauen sind Schwestern. Untcr dcn Söhnen und
Töchtern dcr himmlischcn Wohnung sind dic männ-
lichen auf dcr einen und dic weiblichen auf verän-
dern Seite, und ihnen ist nicht erlaubt sich unter-
einander zu mischen. Sollten irgend Männcr odcr
Weiber dcr Unzüchtigkcit nachgchen, so werten sie
als Auswürflinge »nd Ucbcrtrcter eines der Haupt-
gebote dcs HimmclS betrachtet. Das Zuwerft»
von unzüchtigen Blicken, das Hegen vo» wollü-
stige» Gedanken, das Rauchcn von au s-
ländischcn« Tabak oder Opium, oder
das Singe» vo» unkcuschen Liedern, muß alles als
llcbcrtretung dicscs Gebotes betrachtet werden.

Das achte Gebo t. ?Du sollst nicht rau-
ben oder stehlen.

Reichthum »nd Armuth werden von dem gro-
ße» Golt beschloßen wcr abcr das Eigenthum

Anderer raubt oder plündert, übertritt dieses Gc-1
bot.

Das neunte Gebot. ?Du sollst kcinc
Unwahrhcit sagcn.

Alle welche lügen und teuflischen Betrug spie-
len. oder irgend cinc Art grobes und vcnvorfcncS
Geschwätz führen, verstoße» gcgc» dicscS Gebot.

Das zehntc Gebot. Du sollst kcinc
uiircchtniäßigc» Begicrdcn nähre».

Wenn ci» M>»m mit bcgicrigcn Wünschen auf
die Schönheit cincS Andern Frau oder Tochter hin-
sieht, oder habgierige Blicke auf eines andern Man-
ncs Gütcr wirst, odcr sich mit Gäinbcln abgibt,
so verstößt cr gegcn dicscs Gebot.

Dies ist der Moral Code; der Rebellen, und
das Beste ist daß sie, wie dcr Eapitä» und die Of-
fiziere des ~Hermes" bezeugen, solches nicht iiur

vorschreibe» sondcrn auch befolge». Capt. Bon-
ham beschreibt sie als ?Christen dcr Protestant!
schcn Ordnung. Sic glaube» daß Gott überall
gegenwärtig sei: in ihrem Glück zeige er fei»e
wnade, i» ihrcm Unglück prüfe cr ilncn Glanben.
Jhrc Fcinde beschuldige» sic mit Zauberei ; wo-
raus sie erwidern, daß ihre einzige Zauberei das
Gclct sei. Sic sagen, ibr Prinz wcrdt Kaiser
von China wcrdcn, so ts Gottes Wille sei; wenn
nicht, so wolltcn sic sterben."

Wabrlich, wir lebc» in einer wichtigcn Zeit.
?ic jctzt sast gleichzcitig vorgcbcndcn großen Er
eignisse werden cincn mächtigen Ei»st»ß auf die
Weltordliung auoiiben. Schiffahrt nnd Handel
tragen dic Segnuugcn dcr Civilisation nach allen

Mitte" zicht das KreuzcSbannrr, von den cigenc»
Söhne» getragen, »nanshaltsam siegend voran;
vor dc», verschlosscnc» Japa» klopt »ia» cbcn jctzt
ernsthaft für Einlaß an, und mag dasselbe auch
ciue Zeitlang widerstehe», so wird es doch ehe

»ur eine» forschende» Blick bittwirst, siebt es ans,!
als wolle ~der Feigenbauin Blätter gewinnen."

«»»»»

Schauderhaftes Trauerspiel zu Oberlin,
Ohio.

Meilen östlich von Oberlin Ohio, ein empörender
Mord verübt. Folgendes sind dic damit verknüpf-
te» Umstände: Ei» gcwisscr Fullmann soll cinc
Miß Barbcr »»d cinc andcre junge Dame vcr-
läumdet habe». Dcr Bruder der Miß Barbcr
und ein Herr Lowcll, der Gclicbte dtS andcrn ge-
schmähten Fräuleins, beschlossen die Angelegenheit
in ihre Hand zu nehmen. Früh am Mittwoch
Morgc» begäbe» sie sich i» dieser Absicht zu Full-
»lan'o Hause. Dieser wies sie mil furchtbaren
Drohungen zurück und arbeitete sich dabei in die
höchste Wuth. Dic jungen Männer vcrlicßen ihn
wicdcr »ud kehrten zu ihrer Arbeit zurück. Nach
tcm Abcndcssc» schlug Einer dcr Beidc» vor, ihre

Haiisc zu gehcn, um ihn zu erschrecke». So ge-
schah es. Als sie anlangten, fanden sic Fullnian»
mit scincin Wcibe bcim Heu rcchc» bcschästigt. ?

scucrlc Lowell fti»c Büchsc gcgr» F. fehlte ihn je
doch. Die Lad»»g fuhr in dcn Schädcl dcr Fra»
Fullma» »nd verwimdcte sie auf eine Weise, daß
sic an, nächstc» Tagc starb. Dann rcichtc cr dic
leere Büchsc Barber, um sic neu zu laden, nah,»
dic geladene Waffe und wollte htimkchrc». F?ll-

ci»c klciiic E»lscr»»ng sich drohcnd bcglcitct hat
tc», drchtc sich Lowcll n»d rief: Verd ? mich,
wcun ich dich nicht jedenfalls niederschieße. Sei-
ner Drohung die That folgen lassend, drückte er
los und da Fullttia» nur zwei Fuß vo» ihm e»t
fcrnt war, crhiclt cr dic ganze Ladung in die Seite.
Schrecklich zcrsleiscbt sank cr zusammen und vcr

schicd augcublicklich. Er hinterläßt tiuc Familie
mit I! Kinder». Dic Mörder si»d augenblicklich
eingezogen Wörde». ?(Cinc. Nep.)

Benton und die Regierung.
Dcr Berichterstatter für dic ?Times" und ?Tri-

bune" »otirt ciiiigc bczcich»c»de Acußcrungcn dcS
altc» Bento». Es frug diese» Jem.md, ob cr oft
i» das weiße Haus kommt? Der Altc erwiderte
mit wahrhaft Be»to»'scher Emphase, ?!>'-> >
Ich geht niemals in dts Gritrs Horst !" Ei»

Candidatcn dafür cmpfchltn. Sprach dcr Altc
?Ich habe kcincn ?kamtn z» »cnnen und würde ichso alt wie Mcthusalcin u»b cristirte dic Adunni-
stration cbcn so lange, so würde ich von ihr keine
Gunst zu verlangt» haben." Der Bote sagte:
?Also ich sott dt», Ministcr sagcn, daß Sie keine»
Candidatcn vorschlagt» ?Nein, Hcrr", rics
der alte Bullio» in vollcr Entrüstung, ?übcrbringen
Sie ihm »itinc Antwort i» mcinc» cigtttt» Zi>ortcn
und nicht anders." ?Wcnn dicscr Kratcrim näch-
ste» Co,igrcße ausbricht, das wird ciuc schöne
Eruption gcbcn. Hcrculanum ttnd Poniprji »iö-
grn sich in 'Acht nchmcn.

Detroi t.?Unserc Wayne-Caunty Jail ge-
noß vorige Woche das fast einzige GM, eine»
l<>', Jahre alte» Heide» dcr ehemaligen Revol»
tionsarmee, James MeTonuell, i» ihre» Mauern
?wegen Herumstreichcrci" zu beherberge». Der-
selbe war 17Z3 i» Cngland geboren und trat t!>
Jahrc alt als Soldat untcr die britische Arnitt,
mit dcr cr »ach Nord Anicrika übcrschifftc. Als
Sergcant focht cr dcn ewig denkwürdige» Kampf
von Lexington (18. April 17751 grgcn dic Colo-
»istcn mit, dcscrtirtc abcr kurze Zeit darnach mit
cincr Anzahl gleicbgcsinntcr .«amcradcn z» der Sa-
che dcr Freiheit, für die cr auch in -!ii Schlachten
muthig kämpfte nnd manche ehrcnvolle Wunde da-
vontrug. Nach Bccndigung dcS KricgeS licß cr

sich in Virginit» nitdcr und trat im Jahrc 1612
wicdcr»», als Freiwilliger gegen England unter die
Waffen. In der Schlacht vo» Bridgcwatcr un-
ter Gcntral Scott wurde cr schwer Vtrivundet und
hierauf aus dem Dic»stc entlassen. Trotz feines
hohen Alters erinnert sich dicscr chcinaligc Gefährte
Washingtons noch mit dcr größtcn Leichtigkeit so-
gar dcr geringfügigste» Einzelheiten.

Providence, t. Scpt.?Dem Boten dcr
Bank von Ncwport wurdc hcutc am Bord dcs
Damvffchiffs Pcrry cin Packet, wtlcbcS ?3s>.»lttt
bis ?.',(>,«»»> tuthielt, gtstvhlcn. Währcnd cr ci-
nc» Aiigcnblick dcn .Nücke» umgewendet, hattc cin
gcschicktcr Dieb schnell sein Packct vcrtanscht und
ä» dtsscn Stclle cin Bündel Ncwportcr -icitrnigtn
gclrgt, welche in dcr Form vo» Ba»k-Bills zer
schiiittc» waren. Der Bote entdeckte' dcn Bctriig

nicht chcr, bis cr an der Mechanics Bank l'ier-
sclbst ankam.

Japan.

Com. PernVS Crpedition und wahr-
scheinlicher Erfolg.

Japan wiid mit nächstem ein Gegenstand des
größten Interesses für unser Land werden und
man sieht binnen wenigen Wochen Nachrichten von
daher entgegen. Man bezweifelt daß der .Kaiser
von Japan den Com. Perry oder irgend einen an-
dern Agenten dieser Negikrung ausnehmen werde,
nnd snrä'tet, das, eine Verbindung mit jenem Rei-
che nur durch Gewalt zu erlangen sei. Ter be-
rühmte deutsche Reisende Gerstäcker, welcher sich
viele K?m>tnissc von jenem Volk verschafft hat, be-
merkte, das, der Kaiser sehr wohl wisse, lvas auf
der ganzen Erde vorgehe. Er sagt!

?Der Kaiser Kesipt alle Arte»?und zwar die
besten von Erdbeschreibungen und historischen
Werken, in seine Sprache übersetzt-, mich hat er
Ucbcrsttztr oder Dslinrtscher für fast alle Natio-
nen ; «»d er ist von Allem genau unterrichte!,
was Andere im Schilde führen und >vas e, zu er-
warten hat. Et ist nicht n>al>?sch«i»lits, b>>ß er
mit der Starke der Per. Stzaaten unbekannt sein
tollte, aber doch glaube ich nicht, daß er zu irgend
etwas sich gutwilligfügen wird. Sollte Gewalk ge-
braucht werden müßen, so würde der KeieH auch
kein so leichter sein. Tie reichsten Kienen verthei-
digen ihrrWohnung an, hartnäckigsten; mid die Ja-panesen sind weit bessere Soldaten als die Chine-sen ; ihre Küsten sind nnt Klippen und Felsen um-
geben, während das unbeständige Wetter und di«
plötzlichen Stürme jener Weltgegend einem angrei-
fende» Feinde ebenfalls sehr gefährlich sein kön-
nen.

Die kleineren Inseln können rh»c Zweifel leickkt
genommen oder wenigstens von ihrer Verbindung
mit den größeren abgeschnitten werden ; aber sein?-

.liche Nationen werden die Japanese« weit («Her
auf einen Angriff vorbereitet finden, als sie jetzt
glauben. Eine andere Schwierigkeit mit den Ja-panesen wird die gänzliche Unzulänglichkeit von
halben Maßregeln sein. !>Lenn sich die Amciita-

> ner an irgend einen, Punkte SiiMng »erschafft»,»
und dieses ist nicht unk'abrscheinlich ?und «eb-

men nicht die ganze Insel, so möchten sie sich iu
einer kurzen Zeit völlig eingemauert finden
wenig mehr von ihren Nachbarn zu sehen bekom-
men. Doch aber sind die Inseln zu klein, um er-
neuerten Angriffen sur längere Zeit widerstehe», vi
können : und bald wird Seine Majestät erst sein
Land und dann seine Krone übergeben müßen, et-
wa so willigals die kalifornischen Indianer, oder
Sikhs, oder australischen Schwarzen das Ihre zn
übergeben halte», als sie von Fremden und Feinden

Lies ist die Ansicht eines intelligenten Rcisen-
in .'innen, zu hören. Vielleicht haben auch die
Japanesen eine» Theil ihrer alten Widersetzlichkeitgegen alle Verbindung »nt der übrigen Welt ver-
loren. Das Unglaublichste ist ja heutzutage mög-
lich.

Die Kolonie der Ikarier i» Nauvoo.
Der Nrpublikain meldet darüber folgendes-

Die Woche sind zwei Franzosen durch New Kork
gekommen aus dem Wege zur heimathlichen Erde.
Sie kamen aus der ikarische» Eolonie in Nauvoo.
Wir unterhielte» uns »nt Jedem derselben längere
Zeit ui.d wurden gründlich dadurch überzeugt, daft
die Anstalt dcs Herrn Cabrt i» eine,» vollständigen
Zustande des Verfalls ist.

Jede» Tag kommen neue Desertionen vor. Tie
hingcbendste» Anhänger des EommunismuS kön-
nen sich nicht dazu entschließe», ihre individuelle
Freiheit durchaus aiifzuopftrn, was die Statuten
der Gruieinschast verlange». In der That kann
der Mensch, sei seine Hingebung an eine Sache
auch »och so groß, niemals seine persönliche Wür-
de ganz ausgeben.

So ist also der ikarische ComniuniSinuS seinem
Untergänge nahe. Seine eifrigsten Anhänger wer-
de» seine heftigsten Feinde.

E i » B ö s e w i ch t. -Am letzte» Mittwoch
Abend kam ei» Deutscher an die Wohnung des
Hrn. Vciijami» Friedrich, in Nieder - Salford
Taunschip, Moiitgomcn) Caunty, unweit dem
Snmnytaun Turnpcik, und frug um etwas zu es-se» und Nachtlager. Er erhielt beides aus eine
gastfreundschaftliche Weise von der Familie. Wäh-
rend der Nacht wußte er sich aber unbcnirrkt zu
entferne» und Morgens, als die Hausgenossen
ausstanden, wurdc nicht nur der Fremdling, son-
dern zwei silberne Taschenuhren, die an der Wand
hingen, welebc er Abends geseben haben muß, ver-

mißt. Man hat seither nichts von ihm gehört.
Die Uhren sollen l ,'> bis 18 Thaler werth sein.

Wenn die Gastfreundschaft eines Hauses auf
diese Weise behandelt wird, könnte es manchem

sentlich wird der Schurke zu einer oder der andern

.ieit seinen verdiente» Loh» erhalten. ?(Baucrn-
srcttnd, Aug.,'! l.

Niagara F ä ll e n, August 21». ?Eine gro-
ße Aufregung wurdc hier gestern unter der farbi-
gen Bevölkerung durch die Verhaftung eines Ne-
gers, Namens Watsou hervorgerufen, der aus die
Beschuldigung eines vor drei Jahren zu Savan-
nah begangenen Mordes verhaftet wurde. Das
farbige Volk, welches glaubt, daß die Beschuldi-
gung nur ein Vorwand sei, um einen entlaufenen
Sklave» fortzuführen, versammclte sich etwa 300
Mann stark u»d befreite» den Mesangenen. Die
Polizei Beamte» aber, entschlossen den Verhafte-
te» nicht fahren zu lassen, riefen etwa 300 irische
Eisenbahn Arbeiter zu Hülfe. Es e»tsta»d nun
ein furchtbarer Kampf, während dessen mehrere
verwundet wurden. Die Neger wurden endlich
in die Flucht geschlagen und der Gescmgene bald
daraus gefesselt nach Buffalo gebracht, von wo er
auf de», Wege nach Baltimore ist.

N e w-?> ork. James Dünn, ein Sträfling
in Siug-Sing, bewirkte am 12. August sein Ent-
kommen aus höchst schlaue ZOeife. E» verschaffte
sich einigt Streife» Jndia ,'Vubber u»d verfertigte
daraus eine luftdichte Röhre, etwa Fuß lang,
anderen Ende er vom nämlichen Stoffe einen Rmg,
in Form einer Ente anbrachte. A» den Fluß ge-
langt, warf er feine Kleider ab und schwamm un-
ter Wasser fort, indem er das eine End« dir Röh-
re im Munde hatte, so daß ihm von oben Luft
zugescilirt wurdc. S> pasfirteer die Gefängniß-
docks »i,d war etwa eiue halbe Meile im Strom
bis ColycrS Dock, als die Rohre ikim entschwamn«
und er an'S Land schwimmen mußte. Am Ufer
traf er eine Menge Mensche», denen er sagte, es
seien ihm bei», Baden die Kleider gestohlen wor-

den, und während diese den Dieb suchte», endkam
er. Er hatte lebenslänglich zu sitzt»-

National-Ei s'e'wG^'eßere t. Einem

Gerüchte zu Folge, hat das Gouvernement zu An-
schlägen über die Kesten für die Erbauung einer
großen Eisengießerei in der Navy Aard zu Brook-
wn, zur Verfertigung von Dampfmaschinen und
Eisenwerke», welche für die Schisse der Vereinigten
Staaten notbwendig sind, aufgefordert. Ein sol-
cher Schmclzos,» sollte jedoch so nahe als möglich
a» den Quelle» errichtet werde», aus denen Eisen
und Kohlen geliefert werden.


